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Vorwort

Ich bin ein Städte-Vielreisender und habe in Deutschland alle 2047 Städte besucht, darunter alle 147 Städte in Rheinland-Pfalz und im Saarland. Da ich in den besuchten Städten auch immer wieder interessante Fachwerkhäuser fotografiert hatte beschloss ich im Frühjahr 2023, ein Buch zu den 100 beeindruckendsten von mir besuchten Fachwerkhäusern zu publizieren. Obwohl der Westen im Buch mit fast 40 Gebäuden vertreten war, musste ich etliche schöne Fachwerkhäuser dieser Region weglassen. Deshalbentschied ich mich, einen eigenen Band zu den vier Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Hessen zu publizieren. Nach weiteren Reisen ergab sich die Notwendigkeit einer weiteren Aufspaltung. Nach der Publikation eigener Bände zu NRW (100 Fachwerkhäuser) und Hessen (120) enthält der vorliegende Band die wichtigsten Fachwerkhäuser in Rheinland-Pfalz und im Saarland. Zu den 77 schönsten Fachwerkhäusern kommen dabei 23 weitere, um die runde Zahl von 100 im Buch und 1000 im deutschsprachigen Raum in 10 Regionalbänden zu erreichen. Mit weiteren Reisen und Entdeckungen wird sich die Liste auch immer wieder ändern. Eine gelungene Sanierung kann aus einem Gebäude auch ein Schatzkästlein machen, während Vernachlässigung im Laufe ein Gebäude unansehnlich machen kann. Die Arbeit am Büchlein hat mir geholfen, besuchte Fachwerkhäuser nochmal in Erinnerung zu rufen und neu gesehene aufmerksamer zu betrachten.

Ich freue mich, wenn das Buch LeserInnen findet, die es lehrreich und unterhaltsam finden. Vielleicht werden LeserInnen auch angeregt, das eine oder andere Fachwerkhaus selbst in Augenschein zu nehmen.

Viel Spaß beim Lesen und dem Betrachten der Fachwerkhäuser.

Isny im Januar 2026

Richard Deiss




Einleitung

In der vierten Auflage gab es folgende Veränderungen:


	Neu aufgenommene Orte und Häuser


	Bremm
	Storchenhaus


	Briedel
	Sponheimer Hof, Grafschaft


	Dörrenbach
	Altes Rathaus


	Hachenburg
	Friedrichstr. 10 und 12


	Nassau
	Adelsheimer Hof


	Pünderich
	Altes Fährhaus, Altes Rathaus


	Zell
	Boos von Waldeckhof




In diesem Band sind insgesamt 100 Fachwerkhäuser dargestellt, fast alle in Rheinland-Pfalz, nur zwei im fachwerkarmen Saarland.


  
    	Im Buch
enthalten
    	Orte
    	Fachwerkhäuser
  

  
    	Insg.
    	Top 77
    	Top 10
  

  
    	Rheinland-Pfalz
    	41
    	98
    	76
    	10
  

  
    	Saarland
    	2
    	2
    	1
    	0
  

  
    	Region West
    	43
    	100
    	77
    	10
  



Gebäude in den Top-77 der Region sind im Text mit ★, solche, die zusätzlich in den Top-10 der Region und damit in den Top-100 Deutschland sind mit ★★, Gebäude mit Wikipedia-Artikel mit [image: ]

Hier ein Versuch, die Top-10 für Rheinland-Pfalz (im Saarland gibt es kein entsprechendes Gebäude) festzulegen:


  
    	Land
    	Top-10 Fachwerkgebäude der Region
  

  
    	Rheinland-Pfalz
    	Bacharach, Altes Haus
  

  
    	Bernkastel-Kues, Spitzhäuschen
  

  
    	Boppard, Bodenbachsches Haus
  

  
    	Diez, Haus Monreal
  

  
    	Dörrenbach, Altes Rathaus
  

  
    	Monzingen, Alt'sches Haus
  

  
    	Monzingen, Haus Müller
  

  
    	Neustadt/Weinstraße, Steinhäuser Hof
  

  
    	Rhens, Altes Rathaus
  

  
    	Vallendar, Die Traube
  






1. Rheinland-Pfalz

In Rheinland-Pfalz sind in allen Landesteilen Fachwerkhäuser zu finden. Entlang von Rhein und Mosel sind sie etwas häufiger als weitab der Flüsse. Die Fassaden sind bereits verzierter, die Balken bunter, die Kubaturen oft raffinierter als im nördlichen Rheinland.


  
    	Im Buch enthalten
    	Orte
    	Fachwerkhäuser
  

  
    	Alle
    	Top 77
    	Top 10
  

  
    	Mosel/Eifel
    	10
    	28
    	19
    	2
  

  
    	Hunsrück/Nahe
    	7
    	17
    	15
    	2
  

  
    	Rhein (linkes Ufer)
    	8
    	14
    	12
    	2
  

  
    	Rhein (rechtes Ufer)
    	6
    	17
    	13
    	1
  

  
    	Westerwald, Lahn
    	5
    	15
    	11
    	1
  

  
    	Rheinhessen
    	1
    	2
    	2
    	0
  

  
    	Pfalz
    	4
    	6
    	4
    	2
  

  
    	Rheinland-Pfalz
    	41
    	98
    	76
    	10
  



Fachwerkdorf Monreal in der Eifel


[image: ]



 

1.1 Mosel und Eifel

Die Städte und Dörfer an der Mosel sind reich an interessanten Fachwerkhäusern. Als bedeutendste Fachwerkstadt gilt dabei der Touristenort Bernkastel-Kues. Bekannte Fachwerkbauten sind hier das Spitzhäuschen und das Heinz’sche Haus. Am Marktplatz ist mit der Adler-Apotheke ein repräsentatives Zierfachwerkhaus mit Breitgiebel zu sehen. Auch in der Moselstadt Cochem finden sich interessante Fachwerkhäuser (Bild unten). In Trier sind sie dagegen seltener.

Cochem: kleines Torhaus in der Kirchgasse


[image: ]


 

Bernkastel-Kues

Spitzhäuschen (1416) ★★

Das laut Fassadeninschrift 1416 erbaute, sehr schmale Spitzhäuschen ist die bekannteste Sehenswürdigkeit des Moselortes. Die einst erhobene Grundsteuer und die engen Platzverhältnisse sollen zu der schlanken, nach oben auskragenden Kubatur des einstigen Winzerhäuschen geführt haben. Seit 1970 findet sich eine Weinstube im Gebäude.

Standort: Karlstraße 13


[image: ]


 

Heinz’sches Haus (1583) ★★

Das Heinz’sche Haus fällt durch seine schmale, zum Marktplatz weisende Traufseite und die kunstvollen Fassadenverzierungen, vor allem aufwendige Schnitzereien, auf. Der Name des Hauses geht auf den Kaufmann Heinz zurück, der Anfang des 20. Jahrhunderts hier wohnte und im Erdgeschoss einen Laden betrieb. Damals war die Fassade verputzt. 1930-1931 wurde die Originalfassade wieder freigelegt. Seither wurde das Haus mehrfach restauriert, auch mit Mitteln der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, wie eine Plakette zeigt. Heute beherbergt das Haus eine Weinstube.

Standort: Markt 19


[image: ]


 

Zur Badstube (1583) ★

Das 1583 erbaute dreigeschossige Fachwerkhaus am Markt fällt durch seinen Erker und die Zierelemente im Fachwerk auf. Heute findet sich im von Touristen viel fotografierten Haus eine Gaststätte.

Standort: Markt 28


[image: ]


 

Adler-Apotheke (1660) ★

Das Zierfachwerk der Adler-Apotheke war lange verputzt und wurde erst 1906 wieder freigelegt. In der Vorweihnachtszeit dient das Haus mit seinen vielen Fenstern als riesiger Adventskalender. Mit einem weiteren Zierfachwerkhaus, Am Markt 15, 1644 erbaut, welches regionstypisch unter anderem Feuerböcke zeigt, bildet das Apothekengebäude ein eindrucksvolles Ensemble.

Standort: Markt 11 und Markt 15


[image: ]


 

Bremm

Storchenhaus (1696) ★

Das Storchenhaus wurde 1695/96 über einem älteren massiven Erdgeschoss erbaut. Es zeigt Zierfachwerk im Stil der Spätrenaissance. Ein an der Fassade zu sehender Storch mit Schlange wird als Glücksbringer oder als Badersymbol interpretiert.

Adresse: Am Storchenhaus 1


[image: ]


 

Briedel

Grafschaft (1615) ★

Ein Schild weist darauf hin, dass der Komplex einst eine große Anlage in U-Form war und dass neben dem Innenhof noch zwei gotische Giebel zu finden sind. Im Innenhof ist zudem ein prächtiges Rokokoportal zu sehen. Das Sichtfachwerk über einem massiven Erdgeschoss stammt aus dem späten 17. Jahrhundert.

Adresse: Hauptstraße 88


[image: ]


 

Sponheimer Hof (1565) ★

Das Wohn- und Kelterhaus Sponheimer Hof ist das höchste Gebäude der nördlichen Stadtmauer Briedels. Vor allem im 18. Jahrhundert gab es mehrere Umbaumaßnahmen. Das Gebäude verfügt über ein hohes massives Erdgeschoss, damit das Fachwerk bei Hochwasser trocken blieb.

Adresse: Himmerodestraße 8


[image: ]


 

Ediger-Eller

Pelzerstraße 1 (1623) ★★

Das dreigeschossige Fachwerkhaus mit dem Schiefer-Krüppelwalmdach ist mit 1623 bezeichnet, im Kern aber schon älter. Eine Tafel am Gebäude informiert, dass es von den Eheleuten Martha und Alfred Förster 1973-1978 teilweise renoviert wurde und dass Frau Förster das Fachwerkhaus 1979 der Gemeinde übergeben hat. Sie unterstützte auch die anschließenden Renovierungsarbeiten, die 1982 beendet wurden.


[image: ]


 

Moselweinstraße 10 (16. Jahrhundert) ★

Das teilweise massive dreigeschossige Fachwerkhaus mit einzelnen Renaissance-Zierelementen im oberen Stockwerk und im Giebel wurde im 16. Jahrhundert erbaut.


[image: ]


 

Hochstraße 1 (1549) ★

Das teilweise massive Fachwerkhaus mit dem zierlichen Giebel und dem Krüppelwalmdach ist mit 1549 bezeichnet.


[image: ]


 

Weinhaus (1657) ★

Das dreigeschossige im Erdgeschoss massive Haus mit seinem Spätrenaissance-Zierfachwerk ist mit 1657 bezeichnet. Es beherbergt heute ein Weinlokal.

Adresse: Moselweinstraße 11


[image: ]


 

Monreal

Rathaus (16. Jahrhundert) ★

Das Rathaus von Monreal ist ein teilweise massiver Ständerbau aus dem 16. Jahrhundert. Der hohe Giebel zeigt ein spätmittelalterliches orthogonales Fachwerkmuster.

Adresse: Marktplatz 1


[image: ]


 

Münstermaifeld

Untertorstraße 27 (17. oder 18. Jahrhundert) ★

Die Errichtung dieses zweigeschossigen Fachwerkbaus läßt sich nicht genau datieren. Mit grünen Fensterläden und roten Balken ergibt der leicht gebogene schlanke Bau ein pittoreskes Bild.

Adresse: Untertorstraße 27/29


[image: ]


 

Pünderich

Altes Rathaus (16. Jahrh.) ★

Das Alte Rathaus war von 1805 bis 1929 Schulhaus der Gemeinde. In den letzten Jahren Sanierung durch die Besitzer, Ausbau zu Ferienwohnungen, und Treppenturm mit einem Turmdach versehen.

Adresse: Rathausstraße


[image: ]


 

Altes Fährhaus (1621) ★

Eine Tafel am Haus informiert, dass für den Bau der französischen Festung Mont Royal (in einer Moselschleife bei Traben-Trarbach) ab 1687 die Bewohner der Region Baumaterial abgeben mussten. Deshalb wurden Fachwerkhäuser abgebaut und die Balken nach Mont Royal gebracht. Mit dem Frieden von Rijswijk (1697) mussten die Franzosen die Festung Mont Royal jedoch wieder schleifen. Die Fachwerkbalken wurden wieder nach Pünderich zurückgebracht. Beim Wiederaufbau des Alten Fährhauses ging dabei einiges durcheinander, wodurch es seine schiefe Anmutung bekam.

Adresse: Marienburgerstraße 24


[image: ]


 

Haus Schilling (1632) ★

Der untere massive Teil des Gebäudes stammt aus dem Jahre 1517, der Fachwerkaufbau aus dem Jahre 1632. Dieser Gebäudeteil war Sitz eines Lehnsherrn und Dingvogtes. In den 1960er Jahren wurde das Gebäude restauriert und das Fachwerk frei gelegt.

Adresse: Kirchstraße


[image: ]


 

Trier

Simeonstraße 37 (um 1600) ★

Unter dem um 1600 erbauten Fachwerkhaus (im Bild ganz rechts) mit seinem massiven Erdgeschoss findet sich ein kreuzgratgewölbter hochmittelaterlicher Keller. Regionstypisch zeigt das Zierfachwerk zahlreiche Feuerböcke. Das Fachwerkhaus links daneben (Hauptmarkt 23) ist mit 1602 bezeichnet. Weiter links (Hauptmarkt 22) findet sich ein weiteres, jedoch traufständiges Fachwerkhaus ähnlichen Baujahres.


[image: ]


 

Zell

Haus Treis, Boos von Waldeckhof (1580) ★

Eine Tafel am Gebäude in Zell-Kaimt informiert:

1580 ließen die Boose diesen schmucken Edelhof als ihren Sommersitz errichten. 1824 wurde das Haus von ihrem Hofverwalter Reineri erworben. Es kam 1889 durch Heirat an die Familie Treis.

Adresse: Boos von Waldeckhof 3


[image: ]


 

Rohrgasse 2 (1543) ★

Das dreigeschossige Fachwerkhaus in Zell-Merl wurde dendrochronologisch auf 1542/43 datiert. Der Ständerbau in Moselnähe beherbergt heute ein Restaurant.


[image: ]


 

Weitere besondere Fachwerkhäuser in der Region Mosel


	Bullay


	Zehnthausstr. 14/16 (Ende 16.Jh)
	[image: ]
	Das Haus wurde Ende des 16. Jahrhunderts als Adelswohnsitz mit Gesinde- und Kelterhaus errichtet. Es enthält einen Festraum mit einer Kölner Spiegelrelief-Stuckdecke. Die Erdgeschosshalle ist überhöht. Ein innenliegender Brunnen wurde 1999 restauriert. Heute Gästehaus.


	Ediger-Eller


	Kurfürstliches Amtshaus (1515) Moselwein straße 13
	[image: ]
	Das im unteren Bereich massive dreigeschossige Fachwerkhaus zeigt einfache spätmittelalterliche Fachwerkformen und ein Wappenschild des Erzbischofs Richard von Greiffenklau (1511-1531).


	Monreal


	Obertorstraße 2 (1701) ★
	[image: ]
	Barockhaus mit hohem Bruchstein und vorkragendem Fachwerkgeschoß fachwerk. sowie Die reichem in Eisenankern Giebelgenannt Jahreszahl 1701 ist für das Fachwerk zutreffend. Das massive Steingeschoß dürfte noch der Bauphase des 15. oder 16. Jh. Angehören.


	Trier


	Sternstraße 3 (1475) 
	[image: ]
	Das Haus in der Sternstraße ist das angeblich Triers. Es älteste wurde Fachwerkhaus dendrochronologisch auf 1475 datiert. Das Sichtfachwerk wurde 1965 freigelegt.





 

1.2 Hunsrück und Nahe

Bad Kreuznach

Eiermarkt 10 (16. Jahrhundert) ★

Der dreigeschossige Spätrenaissancebau ist nicht genau datiert. Der Keller wurde um 1500 erbaut, das übrige Gebäude wohl im Laufe des 16. Jahrhunderts. Heute wird es als Wohn- und Geschäftshaus genutzt.


[image: ]


 

Idar-Oberstein

Haus am Gebück (1420) ★

Das laut Infotafel




















































































	Bad Kreuznach


	Volxheimer Burghaus (16. Jahrh.), Alte Poststraße 15
	[image: ]
	Das massive Erdgeschoss des Volxheimer Burghauses stammt aus dem 16. Jahrhundert, das Obergeschoss und der Giebel wurden um 1710 erbaut. Teilweise ist Zierfachwerk zu sehen, welches an die Formensprache der Spätrenaissance erinnert.


	Kirchberg


	Marktplatz 11 (2. Hälfte 17. Jahrh.) ★
	[image: ]
	Auf einem massiven Erdgeschoss ruht ein Fachwerkgeschoss und ein hoher Giebel mit komplexem Fachwerkmuster, wozu auch Feuerböcke gehören. Am Haus eine Bank, auf welcher angeblich im Jahre 1813 Napoleon saß.


	Heimatmuseum (18. oder 19. Jahrh.), Schüler- gasse 1 ★
	[image: ]
	Das Fachwerkhaus, heute Sitz des Heimatmuseums, läuft sehr spitz zu und hat dadurch eine sehr markante Form. Es hat ein Schieferdach und zeigt einfache Balkenstrukturen ohne Zierformen.


	Meisenheim


	Markthalle (1550/60, Marktplatz 4 ★
	[image: ]
	Der langgestreckte Pultdachbau der ehemaligen Markthalle zeigt über einem Säulenportikus im Fachwerkobergeschoss Renaissance-Zierelemente. Heute wird das Gebäude von Gaststätten genutzt.


	Inspektorenhaus (nach 1588), Obergasse 19
	[image: ]
	Das 1588 erbaute ehemalige lutherische Pfarrhaus zeigt über einem massiven Erdgeschoss Renaissance-Fachwerk mit Zierelementen und fällt durch den polygonalen Treppenturm auf.






1.3 Linkes Mittelrheinufer










































































































	 Brüstungszier unterhalb der Fenster

	 Nasenbesetzte, geschweifte Hölzer in Schlangenlinien

	 Halbe Männer an den Eckständern des Zwerchhauses

	 Schweifgiebel
















1.4 Rechtes Mittelrheinufer























































































































1.5 Westerwald und Lahn























































































	Hachenburg


	Friedrichst raße 18, (1610) ★
	[image: ]
	Das zweigeschossige Fachwerkhaus ist mit 1610 bezeichnet.


	Gräfliches Pädagogium, Herrenstraße 3-5 (Anfang 18. Jh.)
	[image: ]
	In der reechten Haushälfte richtete der örtliche Burggraf 1726 ein Pädagogium ein, eine vor allem für Knaben eingerichtete Erziehungsanstalt nach dem Vorbild der vom Pädagogen Francke in Halle/Saale gegründeten Bildungsanstalt.


	Judengasse 16/18 (um 1700)
	[image: ]
	Das dreigeschossige um 1700 erbaute Fachwerkhaus hatte einst eventuell eine Erdgeschosshalle.


	Montabaur


	Kirchstraße 50/52 (17. Jh.)
	[image: ]
	Dreigeschossiges Fachwerk-Doppelwohnhaus Erdgeschoss. mit Eckbalken massivem mit bemalten Schnitzereien verziert, Zwerchhaus mit Zierfachwerk.






1.6 Rheinhessen

















1.7 Pfalz
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Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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